
15. Wohltätigkeit 129
16. Geistliche Kontur des Kreises 132
17. Als »Partei« 147
18. Tbd der Fürstin — Ende des Kreises von Münster? 150

DER DOMHERR (1791-1806)

19. Clemens August als Geistlicher 158
20. Der Domherr 164
21. Das gesellschaftliche Leben 171
22. Münster wird preußisch 180

ALS GENERALVIKAR
UNTER FRANZÖSISCHER HERRSCHAFT (1807-1813)

23. Droste wird Koadjutor des Kapitelsvikars Fürstenberg
(1807) 192

24. Amtsantritt als Kapitelsvikar 199
25. Drostes Haltung gegenüber der französischen Regierung 209
26. Das Mischehenproblem 222
27. Der Wecklein-Streit 234
28. Als Kurator der Universität 239
29. Normalschule und Seminar 246
30. 1810-1812 249
31. Kapitelsumbildung 260
32. Spiegel als ernannter Bischof und Kapitelsvikar 265
33. Die Nonne von Dülmen (1813) 275

ALS GENERALVIKAR
UNTER PREUSSISCHER VERWALTUNG (1813-1821)

34. Kniefall in Rom 288
35. Wie Droste die Aufträge des Papstes ausführte 303
36. 1816-1817 351
37. Streitigkeiten mit Vincke um Gehalt, Tbtengeläut und

Ablaß (1816-1817) 361
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38. Das Mischehenproblem (1816-1817) 368
39. Die Ernennung Lünincks zum Bischof von Münster (1817) 375
40. Die Programmschriften von 1815 bis 1818 381
41. Das Ministerium Altenstein 405
42. Anna Katharina Emmerich (1816-1819) 417
43. Das Mischehenproblem (1818-1820) 426
44. Die Dispens vom Ehehindernis im Fall Imbusch-Lamping

(1820-1821) oder von den Folgen der Plazetpflicht in
Oldenburg 438

45. Der Streit um das Bildungsmonopol und die
Verwirklichung des Plazets bei Besetzung kirchlicher
Ämter (1817-1820) 443

46. Der Streit um die theologische Fakultät und ihre
Suspension (1820) 473

47. Das Ende Drostes als Kapitels- und Generalvikar
(1821-1822) 496

DER PRIVATIER (1822-1827), WEIHBISCHOF (1827-1835),
DOMDECHANT (1830) UND GRÜNDER UND LEITER
DER BARMHERZIGEN SCHWESTERN IN MÜNSTER

48. Clemens August als Privatier 512
49. Die Barmherzigen Schwestern 532
50. Als Weihbischof 566
51. Als Domdechant 575
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ZWEITER BAND

INHALTSVERZEICHNIS 585

ALS ERZBISCHOF ZU KÖLN (1835-1837)

52. Die Lage der kölnischen Kirche 592
53. Drostes »Offenheit« für die Annahme eines Bistums 606
54. Die Anfrage des Domherrn Schmülling (1835) 621
55. Designation, Wahl und Präkonisation 642
56. Die Präliminarien bis zum Einzug in Köln, Hirtenbrief,

Eid und Inthronisation 655
57. Drostes Konzept eines Studiums des Verwaltungsapparats

in vivo 672
58. Das materielle Erbe Spiegels 683
59. Ein Autokrat und »Schreibtischhengst«? 692
60. Geistlicher Konservativismus 715
61. In Berlin 721

Erste Phase des Konflikts (August bis Dezember 1836)
62. Der anfängliche Kurs in den Mischehen und die

Entdeckung der Konvention 733
63. Gegen die Bonner Fakultät 744
64. Muratori und die Bücherzensur 759
65. Reformen im Kölner Priesterseminar 771
66. Drostes Lagebericht für den Papst 786
67. Clemens August alias »Theologiestudent Schmidle« —

oder geheime Wege nach Rom 793
68. Der präzisierte Kurs in den Mischehen 813

Zweite Phase (Januar bis Mai 1837)
69. Drostes Offensive gegen den Hermesianismus in Bonn 828
70. Die Thesen 858
71. Ein Idoneitätszeugnis für Scholz 880
72. Die Lähmung des Kölner Priesterseminars SS6
73. Ein »Observanz-mäßiger Einfluß« auf das Schulwesen 893
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Dritte Phase (Mai bis November 1837)
74. Altenstein erwacht 901
75. Drostes Denkschrift vom 24. Juni 909
76. Die Stellung der Kurie zu Drostes Vorgehen 916
77. Capaccinis Mission 924
78. Der Erzbischof zerreißt das Bunsensche Lügengewebe

(18. September) 940
79. Drostes letzte Regierungstätigkeit 949
80. Altensteins Ultimatum (24. Oktober) 955
81. Das Jubiläum der hl. Ursula 972
82. Die entscheidenden Konferenzen in Berlin 975
83. Die Verhaftung des Erzbischofs 986

IN GEFANGENSCHAFT UND EXIL (1837-1845)

84. Köln eine sedes impedita? 998
85. Die Allokution des Papstes vom 10. Dezember 1837 1004
86. Aufgabe der Mischehen-Konvention 1015
87. Das Echo des »Kölner Ereignisses« 1019
88. In Minden (1837-1839) 1036
89. Ittenbachs Porträt 1056
90. Todesgefahr 1063
91. Genesung in Darfeld 1067
92. Diplomatische Anknüpfungen 1074
93. Die diplomatische Beilegung des Streits (1841) 1083
94. Geissei und Droste, der »Granitfels« 1125
95. Ergebnisse 1148
96. »Über den Frieden unter der Kirche und den Staaten«

(1843) 1162
97. Im halbfreiwilligen Exil 1171
98. Die Huldigung des Papstes (1844) 1181
99. »Stell himmelwärts« 1186

100. Nachklänge 1194

HILFSMITTEL: Archivalien 1201
Literatur 1205
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Verzeichnis der Abkürzungen 1249

Verzeichnis der Abbildungen 1250

Stammtafelauszug Droste zu Vischering 1253

Danksagung 1255

Personenregister 1257
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Einleitung
Die bisherigen Darstellungen und Quellen

1. Die biographisch-polemische Literatur
des 19, Jahrhunderts

war ganz von den persönlichen und sachlichen Gegensätzen Drostes
gegenüber seinem Vorgänger im Amt, Erzbischof Graf Spiegel, einge-
nommen. Bereits im zweiten und letzten aktiven Amtsjahr Clemens
Augusts entstand die erste für den Erzbischof parteinehmende Streit-
schrift, das »Promemoria in Sachen des Hermesianismus«. Diese
wahrscheinlich vom Freiherrn Karl von Boeselager, einem Verwandten
Drostes, herrührende, allerdings erst 1839 ausgegebene Schrift ist
deswegen bemerkenswert, weil ihr offensichtlich die Gedanken des
Freundes- und Beraterkreises um den Oberhirten bekannt waren und
weil Droste sie als einzige Flugschrift öffentlich zur Notiz genommen
hat.2b Einige von Droste bemerkte Mängel fallen dem Quellenwert
des Textes gegenüber kaum ins Gewicht.3

Die biographischen Mitteilungen des erzbischöflichen Geheimse-
kretärs Eduard Michelis leiden zwar unter dem angestrengten Bemü-
hen, seinen Herrn als »Heiligen«4 zu verklären. Aber auch sie sind

2b [Karl Freiherr vom Boeselager z.:] Promemoria in Sachen des Hermesianismus,
oder aktenmäßige Darstellung der hermesischen Streitigkeiten in der Erzdiözese
Cöln. Von einem Weltmanne aus der Erzdiöcese Cöln. Mainz 1837. Die angekün-
digte Fortsetzung ist nicht erschienen. Boeselagers Bruder war ein Schwager des
Erzbischofs. Droste hat die Schrift in seinem Buch »Ueber den Frieden unter der
Kirche und den Staaten, nebst Bemerkungen über die bekannte Berliner Darle-
gung« (Münster 1843, 2. Aufl. 1843, 3. Aufl. 1848), S. 240 u. 264-266, besprochen.

3 Vgl. Heinrich Schrörs: Rheinische Katholiken und belgische Parteien zur Zeit der
Kölner Wirren (1837). In: AHVN 108.1926.61.

4 [Georg Friedrich Heinrich Rheinwald z.:] Personen und Zustände aus den kirchlich
politischen Wirren in Preußen. Michelis. - Binterim. - von Droste. Mit 39 bisher
ungedruckten Dokumenten. Leipzig 1840.52.
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